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Glückwünsche
& Grüße

Flohmärkte

Bekanntschaften
& Kontakte

Er sucht …

Ärzte

...schon auf Erden, 
dieser Tag muss gefeiert werden! 
Blumen, Karten und Geschenke, 
dazu ein gutes Essen und kühle 

Getränke, 
mehr braucht es nicht, 
um glücklich zu sein.
 "Happy Birthday", 

stimmen wir gerne ein.

Deine Anita,Deine Anita,
Bärbel und Dieter,Bärbel und Dieter,

Tom und AnjaTom und Anja

80 Jahre...80 Jahre...

kindernothilfe.de/patenschaft

Hier gibt es deinen Friebo 
schon am Freitag - 

Top-Angebote inklusive!

Der frühe Friebo...!

17. Straßenflohmarkt am 23.04.
von 10-16 Uhr in Bockhorn,
Fuchskuhle/Wieselgraben, 3 €
Standgeb.,  keine gew. Händler,
Anmeldung unter  04453-2156

Auf gehts, runter vom Chaise-
longue, wir starten mit unserem
Flohmarkt in Zetel, J.-F.-Ahl-
horn-Straße, am 02.04. in die
14. Saison

Floh- und Trödelmarkt am
02.04.2023, von 10 - 16 Uhr in
Seefeld im Dorfgemeinschafts-
haus mit Kaffee und Kuchen.

Hofflohmarkt mit bunten Prie-
meln, Osterdeko und Trödel. 01.
+ 02.04. von 10 - 16 Uhr im
Siedlungsweg 36 in Varel-Lan-
gendamm

Er, 65 Jahre und 1,82m groß
sucht nette Sie im Umkreis von
Friesland und Umzu, für ein ge-
meinsames Leben zu Zweit und
tollen Gesprächen.  042/
11773

Sozialamt 
geschlossen

Bockhorn. Das Sozialamt 
der Gemeinde Bockhorn bleibt 
vom 31. März bis 6. April ge-
schlossen. Die Gemeinde bittet 
um Verständnis. Am Dienstag, 
11. April, stehen die Mitarbeiter 
des Sozialamtes des Rathauses 
zu den normalen Ö� nungszei-
ten wieder zur Verfügung.

Tour durch 
den Urwald

Neuenburg. Die „Freunde 
des Neuenburger Holzes“ bie-
ten am Mittwoch, 5. April, ei-
ne zweistündige Waldführung 
durch den Neuenburger Ur-
wald an. Nach der Winterruhe 
beginnt jetzt die Entwicklung 
des Blatt-Triebs und der Blü-
tenteppiche der Frühblüher wie 
Buschwindröschen und Schar-
bockskraut zu beobachten.  
Entlang der Pfade werden die 
Teilnehmer*innen die Schön-
heiten und Besonderheiten 
des Urwaldes ansehen. Es wird 
empfohlen, wetterfeste Klei-
dung und festes Schuhwerk an-
zuziehen.  Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. Tre� punkt 
ist um 16 Uhr am Urwald-Wan-
derparkplatz in Neuenburg an 
der B 437.  Foto: Andrea Hicken

Wochenmarkt
vorverlegt

Neuenburg. Der Wochen-
markt in Neuenburg wird we-
gen des Karfreitages (7. April) 
auf Donnerstag, 6. April, vor-
gezogen. 

Er � ndet dann in der Zeit von 
14 bis 17 Uhr auf dem Dörpplatz 
in Neuenburg statt.

Oldtimer-Feuerwehr
Jahreshauptversammlung am 31. März

Neuenburg. Der Förderver-
ein der Oldtimer-Feuerwehr 
Neuenburg lädt für Freitag, 31. 
März, um 19.30 Uhr die Ver-
einsmitglieder zur diesjähri-
gen Jahreshauptversammlung 
in das Feuerwehrhaus Neuen-

burg ein. Neben den allgemei-
nen Vorstandsberichten wird 
es vor allem um die diesjähri-
ge Organisation zum Tag der 
o� enen Tür am Sonntag, 3. 
September, in Collstede ge-
hen.

Anmeldung für die 
neuen Konfi rmanden

Neuenburg. Die Anmeldung 
für den neuen Kon� rmanden-
jahrgang 2023/2024 in Neu-
enburg erfolgt donnerstags in 
der Zeit von 15 bis 17.30 Uhr  im 
Kirchenbüro Neuenburg, Graf-
Anton-Günther-Straße 8. An-
gemeldet werden können alle 
Kinder die nach den Sommer-
ferien in die 8. Klasse kommen. 
Auch Mädchen und Jungen, die 
nicht getau�  sind, können am 
Kon� rmandenunterricht teil-

nehmen. Die Taufe erfolgt dann 
nach einer Vorbereitungszeit.

Zur Anmeldung sind bitte 
Geburtsurkunde, Taufurkun-
de beziehungsweise Familien-
stammbuch und 18 Euro für 
Material mitzubringen. Der 
Begrüßungsgottesdienst mit 
anschließender Infoveran-
staltung für die neuen Kon� r-
manden � ndet am Sonntag, 21. 
Mai, um 10 Uhr in der Schloss-
kapelle statt. (eb)

Zirkusbesuch ermöglicht

Zetel. Für 361 Kinder erfüllte 
sich jüngst der Traum des Zir-
kusbesuchs: Der Förderverein 
der Grundschule Zetel-Bohlen-
berge hatte gemeinsam mit Un-
ternehmen aus Zetel und Bock-
horn sowie privaten Förderern 

den Grundschüler*innen den 
gesamten Eintritt in Höhe von 
6500 Euro übernommen. 

Zu den Sponsoren gehören 
nebem dem Förderverein das 
Soziale Kau� aus,  Sto� wechsel, 
die Gemeinde Zetel, der Lions-

Club Zetel-Friesische Wehde, 
August Lehmann GmbH, Lone-
cke, Die Küchenlackierer,Bauge-
schä�  Lubitz, Lübben, Innovent 
Planungs GmbH sowie Beatrice 
Elias und Wilhelm Wilken. 

  Foto: Thorsten Soltau

Mediathek sortiert aus
Besonderes Angebot für Bücherfreunde

Zetel. Zetels Bücherei-Media-
thek braucht Platz für neue Bü-
cher: Nach dem Start des Bü-
cher� ohmarktes am 23. März 
legen die Veranstalter noch-
mals nach. So werden jedes 
Jahr nach einem eigens entwi-
ckelten System Reihen und Bü-
cher aussortiert, damit wieder 
Platz für Neues verfügbar ist. 

So gibt es als Clou die Opti-
on, einen Wäschekorb mit so 
vielen Büchern zu füllen, wie 
allein getragen werden kann – 
pro Wäschekorb betragen die 

Kosten fünf Euro. Ausgenom-
men davon sind besondere Rei-
hen. Es besteht noch den gan-
zen April Zeit, dieses besondere 
Angebot zu nutzen.

In den Osterferien hat die 
Bücherei-Mediathek Zetel don-
nerstags von 13.30 bis 19 Uhr 
geö� net. Nach den Osterferien 
ist das Team wieder montags, 
dienstags und mittwochs von 
10 bis 13.30 Uhr sowie diens-
tags zusätzlich von 17 bis 19 
Uhr und donnerstags 13.30 bis 
19 Uhr.

Andersens Märchen: Zwischen 
Sehnsucht und Begehrlichkeiten

In unserer Rubrik „Für Sie ge-
lesen“ stellt die Redaktion des 
Friesländer Boten in losem Ab-
stand Neuheiten, persönliche 
Entdeckungen oder Lieblings-
werke der Literatur vor. Wir 
wünschen viel Vergnügen beim 
Eintauchen in andere Welten, 
Zeiten und Genres!

Wenn es etwas gibt, was Hans 
Christian Andersens Märchen 
deutlich innewohnt, ist es die 
subtile Form der Melancholie. 
In vielen seiner Sagen und Er-
zählungen arbeitete der Däne 
Themen ein, die in ihrer Gän-
ze zunächst eher von erwach-
senem Publikum verstanden 
wurden: Sehnsüchte und Be-
gehrlichkeiten sowie Eitelkeit 
und Versessenheit sind nur ei-
nige der Charakterzüge, die die 
Figuren aus Andersens Mär-
chen mitunter auszeichnen. 
Nicht selten mischt sich, wie 
etwa in „Das Mädchen mit den 
Schwefelhölzern“, eine Tragik 
in die Geschichte, die am Ende 
mit dem Tod der Figur endet.

156 Märchen verfasste Hans 
Christian Andersen zeitlebens. 
Zusammenstellungen aus dem 
Werk davon gibt es mittlerwei-
le reichlich, mitunter in be-
arbeiteten Fassungen, die je 
nach Zielgruppe modernisiert 
oder kindgerecht au� ereitet 
verö� entlicht werden. Unter 
dem Titel „Die schönsten Mär-
chen“ hat der Verlag wgb Editi-
on sieben ausgewählte Kunst-
märchen zusammengestellt, 
die durch die großformati-

gen Aquarelle Edmund Dulacs 
prachtvoll ergänzt werden. Die 
Textfassung folgt, unter behut-
samer orthogra� scher Anpas-
sung, der Originalausgabe von 
1911. Neben Klassikern wie „Die 
Schneekönigin“ und „Des Kai-
sers neue Kleider“ � nden sich 
auch unbekanntere Geschich-
ten wie „Der Garten des Para-
dieses“ oder „Der Wind erzählt 
von Waldemar Doe und seinen 
Töchtern“. 

Insbesondere letztere zeigt, 
dass Andersen nicht nur ein 
brillanter Märchenerzähler, 
sondern auch ein sprachlich 
versierter Dramatiker ist. „Wal-
demar Doe“ ist ein geradezu 
feinsinniges Lehrstück darüber, 
wohin das zwangha� e Streben 
nach Unerreichbarem führt: 
Waldemar Doe, stolzer Adeli-
ger mit hochherr-
scha� lichem Sitze, 
versucht mithilfe 
der Alchemie Gold 
zu gewinnen. Nicht 
nur sein Hochmut 
und mangelnder Re-
spekt gegenüber der 
Natur bringen ihn 
und sein Haus letzt-
lich zu Fall – Walde-
mar Doe verstrickt sich mehr 
und mehr in seinen Experi-
menten, die er zugunsten eines 
ersehnten Durchbruchs nicht 
aufgeben will. Dabei zieht der 
Adelige auch seine Töchter mit 
in das Elend hinein.

Das Märchen über die See-
jungfrau, die in Menschenge-
stalt mit dem aus den Fluten 

erretteten Prinzen zusammen-
leben will, ist dagegen ein Pa-
radebeispiel für innere Ze-
rissenheit und unstillbares 
Verlangen. Der innere Kampf 
der Seejungfrau, die für Men-
schenbeine ihr irdisches Le-

ben und ihre en-
gelsgleiche Stimme 
einer Wasserhexe 
gibt, wirkt in seiner 
surrealen Form be-
rührend zeitlos: Je-
der Traum erfordert 
mitunter einen ho-
hen Preis. Im Fal-
le der kleinen See-
jungfrau stellt sich 

im Laufe der Erzählung die Fra-
ge, inwieweit so mancher Preis 
auch gerechtfertigt ist.

Feiner Humor blitzt dage-
gen bei „Die Nachtigall“ auf: 
Der Kaiser von China, der den 
Gesang der Nachtigall liebt, 
nimmt diese als Meistersinger 
in seinen Palast auf. Dort un-
terhält das Tier den Hof, doch 

als der Kaiser eines Tages ei-
ne Automaten-Replika des Vo-
gels bekommt, � iegt die echte 
Nachtigall von dannen. Trotz 
seiner mechanisch bedingten 
Eingängigkeit wird der künstli-
che Vogel umjubelt – bis dieser 
kaputt geht. Nur das Original 
weiß zu überzeugen, künstli-
che Lösungen werden immer 
zurückstehen in der Qualität: 
Das muss auch der Kaiser von 
China lernen.

Jede der Geschichten ist ge-
schmückt mit den sorgfältig 
reproduzierten Aquarellen Ed-
mund Dulacs. Die Abbildun-
gen zeichnen sich vor allem 
durch ihre ungewöhnlichen 
Blickwinkel auf die Märchen 
aus. Edmund Dulac hat keines-
wegs sich nur den Schlüssel-
szenen der Märchen gewidmet, 
sondern hat in seinen Motiven 
auch das dargestellt, was eher 
am Rand der jeweiligen Erzäh-
lung passiert. 

Das erzeugt einen gewissen 
Reiz, ebenso der Stil, der in sei-
ner weichen, aber dafür um-
so farbintensiveren Ausgestal-
tung die Stärken Dulacs betont. 
Seine Bilder wirken durch die 
Verläufe im Hintergrund un-
terschwellig traumha� , ohne 
dabei zu sehe ins Surreale zu 
kippen.

☛ Hans Christian Andersen, 
„Die schönsten Märchen“,  wbg 
Edition, 176 Seiten, ISBN 978-3-
534-27420-8, ist am 17. Novem-
ber 2021 erschienen. Das Buch 
kostet 40 Euro. (ts) Gra� k: wgb

Für Sie 
              gelesen
buchrezension

www.facebook.com/frieslaenderbote


